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 Aus der Gemeindeleitung
Die Zeiten bleiben zäh und schnelllebig zu-
gleich. Zäh, weil die Pandemie die Kontakte
immer noch einschränkt. Schnelllebig, weil
ständig anzupassende Regeln dafür sorgen,
dass Ankündigungen veralten, während das
Gemeindeblatt gerade verschickt wird. Ho-
mepage, Facebook und Instagram informie-
ren weiterhin kurzfristig über Änderungen.
Die Umstellung auf "3G" für unsere Gottes-
dienste im Dezember wurde insgesamt posi-
tiv  aufgenommen. Kontrollen am Eingang
zeigen, dass 99 Prozent inzwischen geimpft
und viele auch „geboostert" sind. 
Unsere Weihnachtsgottesdienste waren in
diesem Jahr wieder gut besucht. Auch die
Sonntagsgottesdienste haben anhaltend soli-
de Besucherzahlen. Sie stärken unverändert
den Zusammenhalt in der Gemeinde.
Leider liegen wir bei den Austritten im Trend.
Ein Trost, dass sich in den vergangenen Mo-
naten auch einige Menschen bewusst für un-
sere Gemeinde entschieden haben!  
Auf großes überregionales Interesse stoßen
unsere Seiten bei Facebook und Instagram
(reformierte_gemeinde_hannover). Letztere
soll besonders den Kontakt zu Jugendlichen
stärken.
Auf unsere Gemeinde kommen in näherer
Zukunft einige Veränderungen zu. Unsere
Gemeinde freut sich über zwei personelle
Verstärkungen: Im April fängt Sabine Schu-
macher als Vikarin in unserer Gemeinde an.
Über Vermittlung durch die Vereinte Evange-
lische Mission kommt außerdem ab Mitte
April - sofern das Visum rechtzeitig erteilt
wird - die junge Pastorin Grace Daeli aus In-
donesien zu uns. Im Büro hat nach längerer
Abwesenheit unsere Gemeindesekretärin
Hannelore Wewetzer ihre Tätigkeit wieder
aufgenommen.
Bei allen pandemiebedingten Einschränkun-
gen lohnt es sich, voller Neugier auf das zu
schauen, was das Jahr an neuen Menschen
und Entwicklungen bringen wird. 
Auf ein hoffnungsvolles Jahr 2022!  

Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek
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Auch heute ist ein Tag der offenen Tür 
Seit November nehmen die frustrieren-
den Erfahrungen wieder zu. Du freust
dich auf einen Restaurantbesuch und
musst schon am Eingang feststellen: Dir
fehlt das Plus zu 2G – oder, noch düm-
mer, du hast deinen Impfnachweis zu-
hause vergessen. Die Tür bleibt zu für
dich.
Abgewiesen werden – keine schöne Er-
fahrung!
In der Gemeinde ha-
ben wir versucht, die
Kirchentür häufiger
offen zu halten. Zu
Beginn der Pandemie
zum 12-Uhr-Läuten,
zuletzt auch im Ad-
vent drei Stunden am
Sonnabend – und
zum Gottesdienst und
anschließenden
Kirchkaffee sowieso.
Wir sind Gemeinde
Jesu Christi und wer-
den von ihm genau
darin mit der neuen
Jahreslosung be-
stärkt.
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht
abweisen. Johannes 6,37
Manchen waren sie damals fremd in ih-
rem Enthusiasmus für Gottes Reich, die-
ser Jesus von Nazareth und sein Gefolge.
Die einen fanden sie spinnert, die ande-
ren politisch gefährlich. Das Markenzei-
chen dessen, den die Jünger:innen als
Messias ansehen, ist aber dies: Er selbst
weist niemanden ab. Alle, die Gottes
Nähe suchen, sind bei ihm willkommen.

Tausende hat er mit Brot gespeist, bevor
er vor allem Volk eine Predigt hielt. Je-
sus selbst ist das Brot des Lebens, das
vom Himmel, von Gott her satt macht.
So heißt es im Kontext des Johannes-
evangeliums.
Seine Tür ist also immer offen, aber wie
kann ich heute zu ihm kommen? Wohin
setze ich mich in Bewegung? Beim
Krippenspiel zu Weihnachten war klar,

wie die Botschaft lautet.
Jesus muss als Anschau-
ungsobjekt, als Baby-
puppe etwa, in der Krip-
pe fehlen. Er ist viel-
mehr im Herzen der Mit-
menschen zu finden!
Leuchtet das sofort ein?
Wie war ich froh, als ich
vom Heiligabend des
Vorjahres noch ein An-
denken im Stroh der
Krippe fand. Eine kleine
Lichterkette, ange-
schlossen an ein Käst-
chen aus Plastik, das die
Batterie enthielt.

Was für ein starkes Symbol, dass sofort
alle Lichter noch kräftig leuchten, als ich
den kleinen Schalter betätige!
Mir fällt dazu als passender Zuspruch
Jesu eine weitere Stelle aus dem glei-
chen Evangelium ein:
Ich bin das Licht der Welt. Wer mir folgt,
irrt nicht mehr in der Finsternis umher.
Vielmehr wird er das Licht des Lebens
haben.   Johannes
8,12

Christoph Rehbein
Ü

 Auf ein Wort 
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Im März 2021 wurden unter
den Pandemiebedingungen
Weltgebetstags-Gottesdienste
in besonderer Form – mit Ab-
stand – gefeiert. Die Liturgie
kam aus Vanuatu. Daneben gab
es viele dezentrale Aktionen.
Dabei kamen allein in Deutsch-
land fast drei Millionen Euro
an Spenden und Kollekten zu-
sammen. Ein tolles Ergebnis!
Für den Weltgebetstag 2022
haben christliche Frauen aus
England, Wales und Nordirland
den Gottesdienstablauf vorbe-
reitet. Das Motto lautet „Zu-
kunftsplan: Hoffnung“ und ori-
entiert sich an Gottes Zusage
im Buch des Propheten Jere-
mia: Ich weiß wohl, was ich für
Gedanken über euch habe,
spricht der HERR: Gedanken
des Friedens und nicht des Lei-
dens (29,11). Angesichts der
globalen Folgen der Corona-
pandemie und der Klimakrise
suchen auch wir im Gottes-
dienst Ermutigung für die nöti-
gen Schritte. Für die Innenstadt

in Hannover soll der Gottesdienst am Freitag, 4. März, um 18 Uhr in der
Gartenkirche in der Marienstraße stattfinden.              Elisabeth Griemsmann

 Weltgebetstag am 4. März



SonnTalk: 20. Februar, nach dem Gottesdienst um 11.15 Uhr
Was macht eigentlich der Internationale Kulturelle Jugend-Austausch e.V.,
der bei uns Mieter ist?
Mittlerweile hat sich schon ein wenig herumgesprochen, wofür IKJA steht –
manche haben vielleicht auch aufmerksam den kürzlich erschienenen Artikel
im Gemeindeblatt gelesen. Zweck des Vereins ist die Stärkung einer „Kultur
des Miteinanders“. Das Team der „Pateninitiative für geflüchtete Junge Men-
schen“ macht Sozialarbeit für geflüchtete Jugendliche und Familien, vermittelt
an Paten und Lernpaten, hilft bei Behördenangelegenheiten, beim Lernen und
der beruflichen Integration u.v. m.. Ein weiterer Schwerpunkt des Vereins ist
kulturelle Jugendarbeit für Einheimische mit und ohne Migrationshintergrund
und Neuzugewanderte mit Projekten und Aktionen. Nelly Hagen vom IKJA-
Vorstand und ggf. weitere Engagierte informieren und diskutieren mit uns.
SonnTalk: 20. März, nach dem Gottesdienst um 11.15 Uhr
Wie schnell kommt man unter der Ostsee nach Dänemark?
Das Brücken-Projekt zwischen der Insel Fehmarn und Dänemark (Rödbyhavn)
wurde nicht weiterverfolgt. Stattdessen hat Dänemark mit dem Bau eines Tun-
nels begonnen, der ganz Skandinavien für Straßen- und Schienenfahrzeuge
schneller erreichbar machen soll. Die aktuelle Frage ist: Wie schnell kommt
man unter der Ostsee nach Dänemark? Darüber will uns unser Gemeindeglied
Helmut Hesse informieren. In Wort und Bild wird er berichten über die histo-
rische Entwicklung der Vogelfluglinie und deren wirtschaftliche Bedeutung,
den Ablauf der technischen Planungen und politischen Entscheidungen, die
vorgesehene Bauweise und den aktuellen Stand der Arbeiten. 

 Einladungen
Herbstzeitlose im Frühling
Der Winter neigt sich dem Ende zu. Vielleicht haben Sie in die-
ser Zeit das eine oder andere Buch entdeckt und waren vom In-
halt gefesselt. Oder Sie erinnern sich an die Zeit, als Sie gern
Bücher gelesen haben. Gab es auch Bücher, die Sie lesen muss-
ten, oder Bücher, an die Sie keine gute Erinnerung haben? 
Bücher – so lautet unser Thema am Donnerstag, 24. März. Wir treffen uns um
15 Uhr im Gemeindesaal mit den älteren Gemeindegliedern zu Kaffee, Tee,
Kuchen und Gesprächen. Um 16.45 Uhr endet der gemeinsame Nachmittag.
Melden Sie sich bitte bis zum 21. März bei uns an. Dann können wir Sie über
die aktuellen Bestimmungen im Gemeindezentrum informieren und erhalten
zugleich einen Überblick über die Anmeldungen für die Kuchenbestellung.      

Elisabeth Griemsmann, Monika Perrey-Paul

 

5



 6

Konfirmandenunterricht für den Jahrgang 2010
Für alle Jungen und Mädchen aus unserer Gemeinde, die in diesem Jahr ihren
12. Geburtstag feiern, soll der Konfirmandenunterricht im Sommer beginnen.
Er dauert knapp zwei Jahre und endet im April/Mai 2024 mit der Konfirmati-
on. Ein erstes Kennenlernen und Vorstellen, zu dem auch die Eltern herzlich
eingeladen sind, ist für Sonnabend, 4. Juni, um 15 Uhr geplant. Die Familien
werden im Frühjahr noch eine Einladung per Post erhalten. Wenn Sie Fragen
zum Konfirmandenunterricht haben, sprechen Sie mich bitte an.

Elisabeth Griemsmann

 Einladungen

Familienfreizeit auf Borkum vom 14. bis 21. August
Gegen Ende der niedersächsischen
Sommerferien haben wir auf der Insel
Borkum das Haus Villa Gerhards (Fa-
milienfreizeitstätte Blinkfüer) buchen
können. 
Wir sind in Einzel- oder Mehrbettzim-
mern mit Dusche/WC untergebracht
und erhalten Halbpension. Ein Grup-
penraum steht uns tagsüber zur Verfü-
gung. Wir werden ihn auch für den ge-

meinsamen Tagesanfang und das Tagesende nutzen. Den Tag über können wir
gemeinsame Unternehmungen und Ausflüge machen oder auch eigenen Inter-
essen nachgehen wie Baden, Fahrradfahren, Wattwandern. Es gibt Rückzugs-
möglichkeiten und gemeinsame Zeiten. Die Teilnehmerpreise sind nach Alter
gestaffelt. Erwachsene zahlen für die 7 Tage auf Borkum 455 Euro (Einzelzim-
merzuschlag pro Tag 15 Euro), 12-15-Jährige 320 Euro, 7-11-Jährige 265
Euro, 5-6-Jährige 210 Euro, 2-4-Jährige 140 Euro und Kinder unter 2 Jahren
sind frei. Die Kosten für die Fähre und die Kurtaxe sind nicht darin enthalten.
Jede Familie organisiert die Anfahrt selbst. Bei einem Vortreffen – wahrschein-
lich im Juni – können wir persönliche Absprachen treffen. Haben Sie Fragen,
dann sprechen Sie uns gerne an. 
Anmeldungen bitte bis zum 28. Februar an Pn. Elisabeth Griemsmann (0511/
21 555 88 13) und Nicole Windemuth (0176/43 65 12 84). 
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 Einladungen
„Genieße den Moment“ 
Herzliche Einladung zum ersten Wochenendseminar für Frauen des X. Sy-
nodalverbandes: Vom 18. bis 20. März geht es in der Historisch-Ökologischen
Bildungsstätte Papenburg (HÖB) um das Thema: „Genieße den Moment“.
Die Referentin Helena Brune wird das Seminar gestalten. Nach einer Einfüh-
rung in das Thema zu Fragen wie "Warum ist Entspannung nötig?" oder "Wie
kann ich Stress loslassen?" wird sie auch praktische Übungen zu Achtsamkeit,
Atemtraining und Entspannung durchführen. 
Der Seminarbeitrag für das Wochenende beträgt 125 Euro (EZ) bzw. 115 Euro
(DZ). Die Anreise erfolgt in Eigenverantwortung. Ein Abholdienst vom Bahn-
hof zur HÖB ist nach Absprache möglich.
Die Anmeldung sollte per Mail oder per Post bis zum 15. Februar bei Pastorin
Ute Schulz (Möllenbeck) eingegangen sein. Nähere Informationen und das An-
meldeformular gibt es bei              Elisabeth Griemsmann

Einladung zur Winterwanderung auf dem Jakobsweg
Am Sonnabend, 19. Februar, setzen wir unsere Wanderung auf dem Jakobsweg
fort, die wir am 30. Oktober an unserer Kirche begonnen haben. Wir treffen uns
ab 13.45 Uhr an der Kirche St. Marien in Grasdorf. Um 14 Uhr starten wir und
wandern knapp 11 Kilometer entlang der Leine und um die Koldinger Seen
nach Sarstedt. Gespräche und der Ausblick auf die Winterlandschaft sollen das
Pilgern begleiten. Um 17 Uhr wollen wir die Wanderung an der Kirche St. Ni-
colai in Sarstedt beschließen. Wenn es die Situation zulässt, planen wir ein ge-
meinsames Abendessen in einem Lokal vor Ort, bevor es mit der Straßenbahn
zurück geht. Anmeldungen möglichst bis 16. Februar an hannover@reformiert.de
oder direkt an Birgit Hoffmann-Castendiek oder Christoph Rehbein.
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 Gottesdienste und Andachten

w Abendmahl mit Wein  / s Abendmahl mit Traubensaft    g  Kindergottesdienst

Sonntag, 30. Januar
10.00 Uhr Waterloo Gottesdienst P. Rehbein

Sonntag, 6. Februar
10.00 Uhr Waterloo  w Gottesdienst P. Rehbein

   10.00 Uhr   Waterloo
Sonntag, 13. Februar
   10.00 Uhr   Waterloo
   11.30 Uhr Waterloo

g Kindergottesdienst

Gottesdienst
RELISH - Internationaler
Gottesdienst in Englisch

Vanessa & Team

Pn. Griemsmann
Rev. Schoon-Tanis

   16.00 Uhr Waterloo
Sonntag, 20. Februar
   10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr   Waterloo

g Gottesdienst in Ungarisch

g

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Sonntag, 27. Februar     
   10.00 Uhr   Waterloo
   11.30 Uhr Waterloo

Gottesdienst
RELISH - Internationaler
Gottesdienst in Englisch

Pn. Menkéné-Pintér

P. Rehbein
Vanessa & Team

Pn. Griemsmann
Rev. Schoon-Tanis

Freitag, 4. März     
   18.00 Uhr   Gartenkirche,  
                      Marienstraße
Sonntag, 6. März

10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr  Waterloo

Weltgebetstag
England, Wales und Nordirland:
Zukunftsplan: Hoffnung

 s

g
Gottesdienst
Kindergottesdienst

Sonntag, 13. März
10.00 Uhr Waterloo

   11.30 Uhr Waterloo

   16.00 Uhr Waterloo

 Gottesdienst 

g

RELISH - Internationaler
Gottesdienst in Englisch
Gottesdienst in Ungarisch

Pn. Griemsmann
Vanessa & Team

P. Rehbein
Rev. Schoon-Tanis

Pn. Menkéné-Pintér

Sonntag, 20. März
10.00 Uhr Waterloo

   10.00 Uhr   Waterloo
Gottesdienst

g Kindergottesdienst
Sonntag, 27. März
   10.00 Uhr Waterloo
   11.30 Uhr Waterloo

Sonntag, 3. April
   10.00 Uhr Waterloo

Gottesdienst 
RELISH - Internationaler
Gottesdienst in Englisch

w Gottesdienst

Pn. Griemsmann
Vanessa & Team

P. Oppenheim
Rev. Schoon-Tanis

Pn. Griemsmann



 Treffpunkt Gemeinde
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Konfirmandenunterricht

Gruppe Pn. Griemsmann Sa
Sa

19.02.
12.03.

10.00
10.00

Gruppe P. Rehbein

Termine für ungarische Gemeindeglieder

Sa
Sa

19.02.
12.03.

10.00
10.00

Ungarische Bibelstunden
(Pn. Menkéné-Pintér)

Ungarischer Jugendtreff
(Kridstof Suhai)

Ungarische Schule
(Éva-Maria Dózsa)

Do
Do

Sa
Fr

17.02.
17.03.

26.02
18.03.

findet erst später
wieder statt.

Sprachcafé

Pn. Griemsmann & Team

Besuchsdienste

mittwochs
17 bis 18.45

18.00
18.00

10.00
17.00

Pn. Griemsmann
Bezirk Nordwest
P. Rehbein

Mo
Fr

07.03.
18.03.

Mo 28.03.

SonnTalk

Nelly Hagen
Internationaler Kultureller Jugend-
Austausch e.V. (Seite 5)
Helmut Hesse

So 20.02.

So 20.03.

16.00
15.30
16.00

11.15

11.15
Wie schnell kommt man unter der Ostsee 
nach Dänemark? (Seite 5)

Weitere Termine
Schottland-Studienfahrt:
Info-Treffen (Seite 12)

Fr 04.02.

Ausbildung: E-Rikscha
fahren (Seite 11)
Winterwanderung
Jakobsweg (Seite 7)

Fr

Sa

18.02.

19.02.

18.00

14.30

13.45

Treffen und Kreise

Die "Herbstzeitlosen" Do 24.03. 15.00
(Pn. Griemsmann, Monika Perrey-Paul) 

Gesprächskreis I
(Susanne Brand)
Gesprächskreis II
(Susanne Brand)

Mo

Mo

07.03.

07.03.

16.30

16.30

Frauen:Begegnungen
(Gudrun Jürgensmeier-Nagel)

Frauenfrühstück
(Pn. Griemsmann)

findet erst später
wieder statt.

Mi
Mi

09.02.
09.03.

Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

Männertreff
(P. Rehbein)

Do
Do
Do
Do
Do

03.02.
17.02.
03.03.
17.03.
31.03.

Fr 11.02.

  9.30
  9.30

15.00
15.00
15.00
15.00
15.00

17.30

Band Body & Soul
(Sigrun Kuhn-Elskamp)

Gemeindebibelabend
(Pn. Griemsmann)

Fr
So
Fr
Fr
So

18.02.
27.02.
11.03.
18.03.
27.03.

Di
Di

15.02.
15.03.

Gesprächsabend Waterloo
(Elke de Vries)

Zeit für Fragen
(Ingrid Hofer-Sprüssel)

Do
Do

24.02.
31.03.

Mo
Mo

22.02.
29.03.

19.30
11.30
19.30
19.30
11.30

19.30
19.30
18.00
18.00

19.00
19.00

AK Juden und Christen
(P. Rehbein)

Spielenachmittag für
Erwachsene (Günter Wiers)

Do
Do

03.02.
03.03.

Mo
Mo

07.02.
07.03.

Gebetstreffen
(Eberhard Achenbach)

Mi
Mi

16.02.
16.03.

19.00
19.00
15.00
15.00
16.00
16.00
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 Vorstellungen
Hallo liebe Gemeinde! 
Mein Name ist Vanessa Marie Freytag, ich
bin 18 Jahre alt und wohne hier in Hannover.
Seit vielen Jahren arbeite ich ehrenamtlich in
dieser Gemeinde, betreue Konfirmandenfrei-
zeiten, helfe bei Festen und war jetzt etwas
über ein Jahr Küsterin. Diese Zeit als Sonn-
tagsküsterin war sehr schön und prägend, al-
lerdings öffnen sich nun neue Türen für
mich.  
Ich freue mich sehr darauf, jetzt den Kinder-
gottesdienst übernehmen zu dürfen und mit
Ihnen und Ihren Kindern eine tolle Zeit zu
haben. Ich bin gespannt darauf, neue Gesich-
ter kennenzulernen, neue Dinge auszupro-
bieren und eine Menge Spaß zu haben!

Vanessa Freytag

Ein neuer Sonntagsküster!
Im Januar gab es einen Wechsel bei unseren
jugendlichen Sonntagsküstern. 
Vanessa Freytag ist jetzt fest angestellte Mit-
arbeiterin für den Kindergottesdienst und
macht keine Sonntagsküsterdienste mehr.
Ihre Stelle übernimmt Ben Iyob. Er ist 20
Jahre alt, wurde 2001 in unserer Kirche ge-
tauft und 2015 konfirmiert. Zurzeit besucht
er die Multi-Media Berufsbildende Schule.
Wir freuen uns, dass wieder ein Jugendlicher
aus unserer Gemeinde das bewährte Team
verstärkt. 

Birgit Hoffmann-Castendiek
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 Gute Idee
Radeln ohne Alter
Eine gute Idee greift um sich – auch hier bei uns in Hannover.
Radeln ohne Alter bedeutet: Wer, egal wie alt, gehbehindert ist und damit nur
noch sehr eingeschränkt selbst pedalieren könnte, kann sich fahren lassen.
Dorthin, wo er oder sie schon lange einmal wieder vorbeischauen wollte. Zum
Beispiel in einem bestimmten Cafė am Maschsee oder bei der Lieblings-Sitz-
bank an einer Wiese mitten in der Eilenriede. Einzige Bedingung: Das Aus-
flugsziel muss gut auf geräumigen Radwegen erreichbar sein. Denn die von den
Johannitern gespendeten E-Rikschas, mit denen Fahrende und Fahrgäste unter-
wegs sind, haben eine gewisse Spurbreite!

Damit wir im Frühjahr damit starten können, auch über unsere Gemeinde Aus-
flüge für Frischluftfans zu organisieren, können sich zunächst zwei oder drei
Interessierte für die notwendige Pilot:innen-Ausbildung melden. Die bietet In-
itiatorin Steffi Eichel für Freitag, 18. Februar, 14.30 Uhr in der Südstadt an.
Nähere Info bei mir.   Christoph Rehbein



Thermalbad Heviz 

 Reisepläne 2022/23
Die Schottland-Studienfahrt vom 23. Mai bis 2. Juni ist noch nicht ausge-
bucht. Eine vergleichsweise wenig umweltbelastende Reise per Schiff (Rot-
terdam-Norwich) und Bus führt uns in ein Land mit charakterstarken Men-
schen und ebensolcher, vielfältiger Landschaft. Neben den Metropolen Glas-
gow und Edinburgh steuern wir auch etwas abgelegene Sehnsuchtsorte wie
die Insel Iona mit ihrer berühmten Abtei an. Dabei stehen auch Begegnungen
in der durch John Knox reformiert geprägten Church of Scotland auf dem
Programm, das Sie in Langform gern bei mir anfordern können. Der Inklu-
siv-Reisepreis (DZ) liegt bei knapp 2.000 Euro. Ein Info-Treffen findet am 4.
Februar um 18 Uhr im Gemeindehaus statt. Anmeldeschluss ist der 15. Fe-
bruar. Leitung: P. Christoph Rehbein mit Ökumene-Reisen
Seniorenfreizeit vom Dienstag, 28. Juni bis Dienstag, 5. Juli in Bad Dri-
burg. Informationen zur Reise und Anmeldung bei Pastorin Griemsmann.
Gemeindefreizeit Ratzeburg im Herbst: Diejenigen, die im vergangenen
November dabei waren, blicken dankbar auf die Corona-Pause zurück. Aus-
gewählte Psalmen begleiteten uns durch die Tage – sowie Spaziergänge an
ständig die Farben wechselnden Seeufern und gemeinschaftliches Singen,
Kochen und Genießen. Auch vom 8. bis 12. November wird wieder ein bibli-
sches Thema die Überschrift sein – eingeladen sind alle, die sich für den Zeit-
raum frei nehmen können. Wir bitten um Voranmeldung im Büro.
Gemeindefahrt nach Ungarn vom 11. bis 21. April 2023
Falls Sie interessiert sind an einer Studienreise gemeinsam mit ungarischen
Gemeindegliedern, notieren Sie sich den Termin bitte schon jetzt – es sind
die Tage nach Ostern 2023, die (leider) nicht mehr schulfrei sind. Das Pro-
gramm wird Sie begeistern: Aufenthalt am österreichischen Teil des Neusied-
ler Sees, die Barockstadt Sopron (Öden-
burg), der Balaton (Plattensee) im Früh-
ling und zum krönenden Abschluss zwei
Tage in Budapest. Bahn- und Busreise,
Übernachtung in einfacheren Hotels, da-
her günstiger Reisepreis – die Ausschrei-
bung folgt im nächsten Gemeindeblatt.
Leitung: Pn. Magdolna Menkéné-Pintér
und P. Christoph Rehbein
12



 Für Durchblick gesorgt
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Vielleicht hat es der eine oder die andere schon gemerkt: Die Kirchenfenster
im Gottesdienstraum wurden im Dezember geputzt. Das war für eine Fachfir-
ma letztlich einfacher als gedacht. Aber nicht nur der Blick durch die Kir-
chenfenster ist wieder klarer, auch unser Stern im Turm hat Weihnachten hel-
ler gestrahlt als vorher. Unser Sonntagsküster Tom Castendiek hat sich mit
angeseiltem Eimer oben im Turm ans Fensterputzen gemacht, vermutlich das
erste Fensterputzen seit über 55 Jahren.           Birgit Hoffmann-Castendiek



Die Kleidersammlung für Siebenbürgen 
ist angekommen!
                                     Reghin, 02.12.2021
Liebe Mitglieder des Kirchenvorstandes,
Liebe Pastorin Elisabeth Griemsmann,

Im Namen der Christlichen Stiftung Dia-
konia möchte ich Ihnen unseren Dank
aussprechen. Die geschützte Werkstatt
für Menschen mit Behinderung hat es
in letzter Zeit aufgrund der Ein-
schränkungen schwer. Die von Ihnen
gespendete Kleidung bietet Men-
schen mit Behinderungen eine sinn-
volle Beschäftigung. Mit diesem Schrei-
ben möchten wir
Ihnen bestätigen,
dass Ihre Spende in
gutem Zustand am
Bestimmungsort
angekommen ist.
Wir danken Frau
Magdolna Menkéné
Pintér für ihr Enga-
gement bei der Or-
ganisation des
Transports. Ohne
ihre Hilfe wäre es
für uns sehr
schwierig gewesen, einen ordnungsgemäßen Transport zu organisieren.
Möge Gott Sie alle beschützen und Ihnen eine gesegnete Adventszeit und ein
frohes Weihnachtsfest schenken. Emmanuel! Der Herr mit uns!
Herzliche Grüße, Dr. András László RÁD

 Diakonie
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Freizeit in Ratzeburg vom 16. bis 20. November 2021
Nach vier Tagen, an denen wir
uns intensiv über Psalmen ausge-
tauscht haben, ist die Freizeit mit
einem gemeinsamen Abendmahl
an einem großen Tisch beendet
worden. Die Tage waren ange-
füllt mit Morgen- und Abendan-
dachten, kreativem Umgang mit
Psalmen – angeleitet von Pastor
Rehbein – und alle Teilnehmen-
den brachten sich oft sehr per-
sönlich ein. Es war sicher für alle
eine Auszeit, die noch länger
nachwirken wird und für die wir
dankbar sind.

Ingrid Hofer-Sprüssel

 Rückblick

 Kasualien
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Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe des Gemeindeblattes ent-
halten. In der über unsere Internet-Seite veröffentlichten Ausgabe werden aus
datenschutzrechtlichen Gründen keine Kasualien veröffentlicht.



Falls unzustellbar
zurück an Absender

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung wird gern ausgestellt.

 Anschriften  www.hannover.reformiert.de

  Anschriftenfeld

 www.facebook.com/ErKHannover/

Pastores:
alle: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Elisabeth Griemsmann, 0511/21 555 88-13
elisabeth.griemsmann@reformiert.de

Christoph Rehbein, 0511/21 555 88-16 
christoph.rehbein@reformiert.de

Ungarischsprachige Reformierte:
Magdolna Menkéné-Pintér,
05171/8024 44 45
m.p.magdolna@gmail.com
Mobil: +49 173 352 48 52

Englischsprachiger Gottesdienst:
Gretchen Schoon-Tanis,
schoontanis@gmail.com   
Mobil: +49 176 80 82 85 45

Konto der Gemeinde: Evangelische Bank eG
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 

Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84

Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00

Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Vorsitz:     Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
Stellvertretende:   Elisabeth  Griemsmann 

    Christoph Rehbein
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich
      Di 14 - 17 Uhr, Do  9 - 12 Uhr
      0511/21 555 88-0, Fax 21 555 88-19 
      hannover@reformiert.de
Hausmeister: Peter Boller, 0511/21 555 88-17 
Diakonische Mitarbeiterin:
Monika Perrey-Paul, 0511/21 555 88-15

Lavesallee 4, 30169 Hannover
   Mi  12 - 14 Uhr


